
 	  Levo hat Folgendes geschrieben:			  Kritiken, die mich schocken, finde ich eigentlich ganz gut. 
Wenn mich der Kritiker überzeugen kann, großartig.
Wenn nicht (und ich denke lange darüber nach, bevor ich eine Kritik einfach abstreife), genauso.

Natürlich macht der Ton eine Menge aus; denn wenn man erst einmal wegen des (vermeintlich) persönlichen
Angriffs schlucken muss, befindet man sich noch nicht auf der sachlichen Ebene, die das Kritikannehmen
braucht – das Formulieren einer gelungenen Kritik allerdings auch. Da hilft wirklich nur ein Filter, der nur das
Sachliche durchlässt. Der funktioniert auch bei mir nicht immer sofort.  *achselzuck* Aber nach ein paar
Tagen des Kritiker-Verfluchens geht es dann.	

Ja, genau das meine ich. Ich schreibe halt im LGBTQ-Spektrum und die Gutachterin begann mit
"wenn ich schon Homoerotisch lese, hab ich keinen Bock". Inhaltlich zum Text wars ähnlich
herablassend aber durchaus berechtigt.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Kritiken die sehr wehtaten, euch aber weitergeholfen haben
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